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Antrag 

der Abgeordneten Natascha Kohnen, Annette Karl, 
Bernhard Roos, Andreas Lotte, Ruth Müller, Su-
sann Biedefeld SPD 

Bayerisches Förderprojekt zur Qualitätssicherung 
von Energieberatung von Bauherren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, gegebenenfalls 
mit Zustimmung des Landtags die Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass der Freistaat in Zukunft Kom-
munen bei der Projektfinanzierung von regionalen 
Partnernetzwerken zur Qualitätssicherung der Ener-
gieberatung fördert.  

Die Beratung der Bauherren erfolgt durch regionale 
Betriebe der Baubranche auch mit dem Ziel, die Qua-
lität der Energieberatung in Bayern flächendeckend 
und insgesamt zu erhöhen. 

 

 

Begründung: 

Die Berufsbezeichnung Energieberater ist nicht ge-
schützt und bedarf keiner gesonderten Ausbildung. 
Nicht alle Energieberater unterziehen sich den Fort-
bildungen zur Zertifizierung des Bundesamts für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Selbst wenn sie 
das tun, erklärt eine Studie der Stiftung Warentest, 
dass sich keiner der Tester in der Fortbildung nach 
Kursende in der Lage fühle, selbständig einen Bera-
tungsbericht zu erstellen. In einem Spiegel-Artikel 
vom März 2012 bestätigt der bayerische Landesvor-
sitzende des Verbands der öffentlich bestellten und 
vereidigten Sachverständigen, dass viele Energiebe-

rater schon mit der Bedienung der Computerpro-
gramme, mit deren Hilfe sie ihre Sanierungsvorschlä-
ge berechnen, überfordert seien. 

Für die Kunden hat dies zur Folge, dass in den meis-
ten Fällen konkrete Wirtschaftlichkeitsberechnungen, 
in denen Kosten und Nutzen verschiedener Baumaß-
nahmen sowie konkrete Förderungsmöglichkeiten 
dieser Maßnahmen gegenübergestellt werden, fehlen. 
In der Praxis wird des Weiteren davon berichtet, dass 
selbst BAFA-zertifizierte Energieberater häufig nicht 
mit den Möglichkeiten der staatlichen Förderungen 
zur energetischen Sanierung auf den Ebenen des 
Bundes, des Landes oder auf kommunaler Ebene 
vertraut sind. 

In dem Projekt der regionalen Expertennetzwerke der 
eza! energie- & umweltzentrum allgäu gemeinnützige 
GmbH haben sich über 130 Betriebe aus dem Baube-
reich (z.B. Heizungsbauer, Zimmerer, Architekten, 
Ingenieure, Planer, Baufirmen und Fensterbauer) in 
einem Energiekodex zur Qualitätssicherung und Wei-
terbildung in der Energieberatung verpflichtet. Dieses 
Projekt ist anhand einer klaren Projektbeschreibung 
auf weitere Kommunen/Regionen in Bayern problem-
los übertragbar. 

Zum Schutz der qualitativen Beratungen und der 
Kunden wird die Staatsregierung deshalb aufgefor-
dert, ein Förderprojekt zur Qualitätssicherung Ener-
gieberatung von Bauherren durch regionale Betriebe 
der Baubranche in Bayern aufzulegen, das es weite-
ren Kommunen in Bayern erlaubt, ein regionales Ex-
pertennetzwerk nach dem Vorbild der eza! vor Ort 
aufzubauen. Die organisatorischen Strukturen zur 
Unterstützung in der Umsetzung sind in Bayern durch 
die bayerischen Energieagenturen bereits vorhanden. 
Durch die Auflegung eines Förderprojekts könnte die 
Qualität der Energieberatung in Bayern flächende-
ckend gesichert und damit die Energiewende in der 
Praxis vorangebracht werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Natascha Kohnen, Annette Karl, 
Bernhard Roos u.a. SPD 
Drs. 17/16161 

Bayerisches Förderprojekt zur Qualitätssicherung von Energie-
beratung von Bauherren 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Annette Karl 
Mitberichterstatter: Markus Blume 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 71. Sit-
zung am 28. September 2017 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 168. Sitzung am 24. Oktober 2017 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Natascha Kohnen, Annette Karl, Bern-
hard Roos, Andreas Lotte, Ruth Müller, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/16161, 17/18903 

Bayerisches Förderprojekt zur Qualitätssicherung von Energie-
beratung von Bauherren 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Wenn sich das Plenum wieder beruhigt hat, fahren wir in der Tagesordnung fort. Hin

sichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktio

nen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der Abgeordnete 

Felbinger (fraktionslos). Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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